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die Ausführung eines hochverrätheriſchen Unternehmens 
verabredet haben = 


weite Leſung eine andere Formulttung der 98. 80 bie 


K 1 den . 
. ausdehne. Als 
Oeſeßgebungen bisher gegolten, daß Landeeverrath mit 
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Nr. 66. 


Morddentfcher Reichstag 
22. Slpung vom 17. Mäiz. 


Der Präſſdent Sem ſon eröffnet die Sitzung um 
11½¼ Uhr. 

Am Tiſche des Bundreraths: Präfident Delbrück. 

Nach den gewöhnlichen geschäftlichen Mittheilungen 
telt das Haus in die Tages ordnung, genehmigt in 
dritter uad letzter Leſung den mit Belgien abgeſchloſſenen 
Auolieferungesvertrag und fährt in der Diskuſſion über 
das Strafgeſetzbuch fort. 

$: 80 wird obne Weiteres angenommen. — Der 
$. 81 der Vorlage beſtraft nicht unter 5 Jahren und, 
wenn mlldernde Umſtände vorhanden find, mit Feſtungs 
daft nicht enter 2 Jahren, wenn mehrere Perſonen 


verrath, wie isn §. 79 defintrt, von den Regierungen 
mildernde Umſtände zugelaſſen worden ſind. 
Miniſter Leonhardt findet es ſehr bedenklich, 


zu äumen. 

Abg. Lasker: Es fragt ſich immer wieder: 
Haben wir Vertrauen zu den Gerichten: 
Zuchthaus erkennen werden. Der Landeeverrath ſoll 
doktrinäre Anſſchten können wir nicht billigen. 

Miniſter Leonhardt: 
Abg. Lasker wandeln, 
Landesherr das Begnadigungerecht aufgiebt und in die 

N Hände der Richter legt. 95 
Abg. Meyer (Thorn) beantragt, daß auch ohne 
mildernde Umſtände auf Zuchthaus oder Feſtungsbaft 
erlannt werden kann, neben welch letzterer der Verluft 
der bekleideten öffentlichen Aemter ſowie der aus öffent- 
lichen Wablen hervorgegangenen Rechte ausgesprochen 
werden kann. 

Abg. Fürſt Pleß will die Strafe auf Zuchthaus 
ober Geſängniß, Abg v. Hover beck dem Zuchthaus 
die Jeſtungshaft ſubſtttulren. 

Abg, v. Stelnmetz hält die Feſtungshaft für 
eine ſehr milde Strafe, die für Hochverrath nicht ver 
fügt werden könne. 

Abg. v. Kardorff läßt bel ſchwerem Hochver⸗ 
rath mildernde Umſtände nicht zu; in der 3. Leſung 
will er einen Paragraph vorſchlagen, der den Hoch⸗ 
verrath gegen den Bundes präſidenten und gegen den 
Landteherrn behandelt. Heute will er in Konſe quenz 
der geſtern gefaßten Beſchlüſſe für die Amendements 
Meper ſtimmn. 


Bundes⸗Kommiſſar Friedberg erlennt für die 


Meyer und ſchlleßt ſich den Ausführungen des Juſtiz 


Strafe erlaſſen wird, weil fie verführt worden find; bas 
wünſche er übrigens von ganzem Herzen. 
Abg. v. Hennig: Die Gnade dee Hürſten will 
Niemand abschaffen; fie hat auch mit bleſem Paragraph 
nichts zu thun. g 


ſteht: Landes verrath kann nur ein Norddeutſcher begehen 
und das iſt ein großer Unterſchied. 72 


deutſchen Bunde ſehen. f 
Regel und nicht für einen Ausnahmefall und auf eine 
Ausnahme blickt der Abg. Lasker hin. Ya 
Abg. Kryger brantragt den Zuſatz, daß 
Beſtimmung in §. 85 auf Nordſchleswig leine An 
dung finden fol. (Helterlelt.) 


82 als nothwendig an; aber die Reglerungen wahren 
ſich gegen die Vorausſetzung, als könnte auch für den 
Landreverrath die für den Hochverrath beſchloſſene Alter- 


ji 


undſätz 
tſen find, ar 


Axiom habe in 


rrath maßgeben ſtimmen, um 
behandle den Landesverrath milder als das gemeine 
Verbrechen, den Mord. 

Abg. Lasker: Man darf nicht ſchweres Ver⸗ 
brechen mit Ehrloſigkeit verwechſeln. Beim Landes ver⸗ 
rath können die allerverſchiedenſten Motive walten: ſehen 
Sie die Schleswig⸗Holſteiner im Jahre 1863 an, als 


den ſchwerſten Strafen zu belegen je. Man würde 
bei einer Gleichſtellung den Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung nicht entſprechen. 

Abg. Las ler verwahrt die Majorität gegen die 


Behauptung, ee jei die Beifaſſung verlept worden durch ſie ſich gegen Dänemard auflehnten. Wäre das Werd 
die Beſchlüffe über den Hochverrath, oder werde durch nicht gelungen, ſo hätten wir die ſchwerſten Strafen 
die Glelchſtellung des letzteren mit dem Landesverrath über die Leute verhängen ſehen: — waren dies ehrloſe 


verletzt werden. 
Bundeskommiſſar Friedberg: Ich habe von] Sie ihn zum Richter machen, um zKaſſatlonshof. Gnade 
einer Verletzung der Verfaſſung nicht geſprochen, ſon⸗iſt ein gönliches Recht und muß weit hoch über dem 
dern nur auf die Beftimmungen der Verſaſſung bin⸗ geſetzlichen Recht ſlehen. di 

gewieſen, mit welcher gefaßte Beſchlüſſe im Widerſpruch ö 
detſten Geſeße ſteht das Recht der Gnade. Die Natur. 


Reben. 

Abg. Laster: Auch dite muß ich beſtrelten des Landesverraths in feiner höchſten Potenz bedingt 
übrigens haben auch die Regierungen die Strafmaß die ſchwerſte Strafe, nur Gnade kann hier in Antnopeiee 
abgeändert. fällen Hülfe ſchaffen, der Geſetzgeber kann es nicht. | 

Die weitere Diskuſſion dreht ſich nun um die Nach kurzen Bemerkungen dee Abg. Becker (Oden ⸗ 
Molivirung der Abſlimmungen und es betheiligen ſich] burg) wird die Diskuſſlon geſchloſſen und ſchreitet das 
daran die Abgg. Iriedenthal (fretkonſervativ), v. Luck] Haus zur Abſtimmurg: das Amendement Kıyger wird 
(conſervativ). abgelehnt; für dasſelbe ſtimmen nur die Polen, die 

Abg. v. Hoverbeck zieht alle feine Anträge zu-| Soziallſten und ein Theil der Zortj;,ciiteparte. Ueber 
rück. Bel der Abſtimmung wird $. 81 mit dem Amen⸗ alle drei Mipriſchen Amendemente findet Namensaufruf 
dement Meyer angenommen. $. 82 wird ohne Wel- ſtatt. Der Antrag, die Alternative einer Jeſtungshaft 
teres angenommen. nicht unter 5 Jahre eintreten zu laſſen, wird beim 

8. 83 beſtraft nach der Vorlage denjenigen mit] Namensaufruf mit 101 gegen 100 Summen chge- 
Zuchthaus bis 10 Jahren, der öffentlich durch Schrif⸗Alehnt; der neut Zuſatz: „Sind mildernde Umflünde 
ten oder verbreitete, angeſchlagene x. Darſtellungen zur vorhanden, jo tritt Feſtungehaft von 6 Monaten bis 
Ausführung einer hochverrätheriſchen Handlung auffor⸗ zu 5 Jahren und, wenn der Krieg ausgebrochen iſt, 
dert Bel mildernden Umſtänden tritt Feſtungshafß von] Feſtungshaft nicht unter 5 Jahren ein. Neben der 
1—5 Jahren ein. Feſtungshaft kann auf Verluſt der Aemter erkannt wer⸗ 

ſchlägt eine andere Faſſung des 


den“, wird mit 106 gegen 98 Stimmen angenommen. 
Paragraphen vor und eine Herabminderung der Strafe; Der danach modſfizirte §. 85 wird ebenfalls enge⸗ 
anſtatt Zuchthaus Jeſtungs haft von 1—10 Jahren, und nommen. 
anſtatt Feſtung von 1 Jahr bei mildernden Umſtänden, Nach §. 86 ſteht lebensläntzliches Zuchthaue auf 
Feſtungshaft von 6 Monaten. Dienen von Norddeutſchen in feindlichen Hteren väh⸗ 
Bel der Abſtin mung wird die Zuchthaus ⸗ oder] rend eines gegen den Bund ausgebroch nen Kuergs: 
Beftungehaft bis 10 Jahren adoptirt, bel mildernden | Zwei: bis 10 Jahre Zuchthaus treffen den, der ſchon 
Umfländen bleibt es bel der Jeſtungehaſt von 1 bie früher in fremden. Kriegsdienſten ſiand und nach lus⸗ 
5 Jahren. N bruch des Krieges die Waffen gegen den Bund oder 
Der $. 84 wird in folgender Faſſung angenom- 


deſſen Bundesgenoſſen trägt. Bel mildernden Unflän- 
men; „Jede andere, ein hochverrätheriſches Unternehmen den tritt Feſtungshaſt nicht unter einem Jahre eln. 
vorbereitende Handlung wird mit Zuchthaus bis zu 3 Abg. Meyer (Thorn) will auch hier 1) di Al- 
Jahren oder Feſtung von gleicher Dauer beſtraſt. Sind | ternativr, lebenelängliches Zuchthaus oder lebenslänzliche 
mildernde Umſtände vorhanden, jo tritt Feſlungshaft Jeſtungehaſt, 2) auch hier mildernde Umflände und 
von 6 Monalen bis 3 Jahren ein. dann Feſtungshaft nicht unter 5 Jahren, 3) dem Zucht 
Der 5. 85 ſetzt auf Landcoverrath, wenn ein haus im zwelten Satze die Feſtungshaft zu ſubſt tien. 
Nord deutſcher eint auswärtige Regierung zum Kriege Bundes kommiſſar Friedberg: Abg. v. Mallink⸗ 
gegen den Bund veranlaßt, eine Zuchthausſtrafe nicht rodt ſucht die Frage auf die civllrechtliche Seite der 
unter 5 Jahren, und wenn der Krieg ausgebrochen iſt,] Heimathangehöriglelt zu ziehen; auf dieſem Boden fieht 
eiue liche Zuchthausſtraft. aber die Frage nicht. Wer eln fremdes Vate land 
Abg. Meyer ſſelu auch hier die Alternative, wählt, muß auch die Folgen tragen. Nur das In⸗ 


Sonnabend, 19. Marz 
Zuchthaus oder Feſtung, und läßt mildernde Umſtände ; tereffe des Staates aum bel ſolchen Konflikten maßge⸗ Nachdem der Reichstag die Todesſtraft 
zu, davon ausgehend, daß auch beim ſchwerſten Landes⸗ bend fein, die meuſchliche Seite nicht. 


neben der Feſtungshaft noch mildernde Umflände ein⸗ rin ſchließt ſich an. 


Abg. Graf Schwerin bekämpft das Amendement triotismus zu patenlicen. 


Kommiſſar Friedberg zeigt, welcher große Unter⸗ſo amendhte §. wird genehmigt. Ein um 3 ½ Uhr 
ſchled des Thatbeſtandes zwischen $. 79 und 85 be- geſtellter Vertagungsantrag wird abgelehnt. 


Abg. v. Hoverbeck macht darauf aufmerkſam, ſtellter Vertagungeantrag wird wieder abgelehnt. Der 
daß ſelbſt hier im Saale Leute anderer als nordbeut⸗ S. 88 belegt mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe Norb⸗ 
ſcher Nationalität fipen, welche ihr Vaterland, worauf deutſche, welche 
Graf Schwerin jo großes Gewicht legt, nicht im . deſſen Vortheil zerſtören, Mannſchaften zuführen, Ope⸗ 

rallonslinien mittheilen, Spiondienfte leiſteu, Aufſtand 
Abg. v. Luck: Wir machen die Geſetze für die unter den norddeuſchen Truppen erregen. 


fterland die Humanttatsrückſichten überragen muß. Würde 
e ſo ein Verräther ergriffen, ſo erſchöſſe man ihn und 


ſich nicht dem Vorwuif aus zuſetzen, er 


Strafen? Sie erſchweren das Amt des Herrſchers, wenn 


Miniſter Leonhardt: Auch neben dem vollen⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier- 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 


jr. 
Unſere Abognenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monat iich 
für 3 Sgr. 


Zeitung. 


1870. 


bereits als weg⸗ 
fallend bezeichnet und jomit auch für politische Verbre⸗ 

Abg. v. Kordorff ſchlägt vor zu ſagen: ohne chen dleſes höchſte Strafmaß beſelligt hatte, ſoll J t 
Erlaubniß des Bundesfeldherrn, wogegen Abg. v. Mal- nach einem weiteren Votum desſelben auch die Zucht⸗ 
linkrodt nichts einzuwenden hat. Auch Graf Schwe hausſtrafe für polltiſche Verbrechen aus dem Geſetz jo 
Gebe der Staat die Erlaubalß, aut wie ganz entfernt werden. Ja der Reichstag hat 
meint Redner, jo ſimme er auch bei, daß der, dem die ſich ſogar mit einem Antrage beſchäſtigt, der gar nicht 
Erlaubniß ertteilt ift, feine Pflicht in feinem ganzen in den Strafgeſet⸗ Entwurf, ſondern in die Straſpro⸗ 


Wir vertrauen Umfange erfülle und was das für den Soldaten ſagen zeßordnung gehört und der dahin ging, daß die politi- 
den Richtern, daß fie bet ehrloſem Landes orrrath auf] will, liege klar auf der Hand. 


ſchen Verbrechen und Vergeben vom Schwurgerichte ab⸗ 
Abg. Löwe: Mit der Erlaubnißertheilung ist die geurthtilt werden ſollten. Durch dieſe Vorgänge haben 


behandelt werden, wie ihm gebührt, aber Vorurthell, Regierung durchaus nicht verpflichtet, jpäteren an bereits der Juſiizminiſter und ebenſo der Bundes⸗ 


vorzubeugen. Für dieſen Theil der auen Zeiten, der kanzler veranlaßt geſehen, gegen dergleichen Verſuche auf⸗ 


Will man die Wege des] dag Kriegedleuſtnehmen betrifft, habe ich keine Sym⸗ zutreten und den Reichstag vor einem Verfahren zu 
fo kommt man dahin, daß ber | pathien. 


warnen, welches das Zuſtandelommen des Geſetzes in 

Abg. Lasker will auch hler mildernde Umflände; Frage flelle. In der That iſt die Zahl der Differen⸗ 
aber ein Frhler wäre es, durch die Erlaubniß den Pa- zen zwiſchen Reichstag und Bundesrath immer größer 
geworden, je welter die Berathung vorgeſchritten iſt. 


Die Diekuſſſon iſt geſchloſſen. Bei der Abſtin⸗ Und wenn der Reichstag jo fortſchreſtet, jo wird er am 


miniſters an. Landesverrath ſei ein ehrloſes Berbrechen, mung werden die Amendements Miyrr zu dem erſten Schluß feiner Arbeiten kein anderes Bild als der dies- 
und Zuchthaus gebühre auch den hannöverſchen Leglo- | Sape angenommen, das Amendement Kardorff-Malint- | jährige preußiiche Landtag hinterlaſſen. Es iſt wieder⸗ 
nären, es ſei denn, daß ihnen im Gnadenwege die rodt wird abgelehnt, dasjenige des Abg. Miper zum 2. holt darauf hinzu weiſen, 


daß in dieſer Weiſe kein Re- 
Abſatz ebenfalls, das Amendement v. Puttkammer auch formwerk zu Stande kommen und keine Geſetzgebung 
Im zweiten Satze die Zuchthaus ſtrafe oder die Jeſtunghaft gelingen kann. Während der Landtagsſeſſion war bie 
eintreten zu laſſen, wird angenommen; ebenſo ein An n⸗ wohlfeile Redensart im Gange, daß eine Verſländigung 
dement Miquel, in der letzten Zeile der Vorlage die über die organiſchen Vorlagen, namentlich die Kreis⸗ 
Worte „nicht unter einem Jahre“ zu ſtreichen. Der ordnung, deshalb nicht gelingen könne, well dieſe aus 
dem Miniſterium Eulenburg hervorgegangen jeien, ob⸗ 
ſchon in der Kreieordnungs⸗Vorlage die Vorſchläge der 
liberalen Vertrauensn anner ſehr ſtark berückſichtigt waren. 
Man ſuchte damals durch Hin welſung auf das „Syſten 
Eulenburg“ die verderbliche und unpatriotifche Taktik der 
Oppofition zu beſchönigen. Jetzt fällt aber dieſe So⸗ 
phiſterei weg, da der Strafzeſetzbuchs⸗Entwurf aus dem 
mit Recht jo oft geprieſenen Zuftigminiftertum reſp. aus 
dem Bundesrath hervo gegangen iſt und da derſelbe 
auch von der liberalen Partei als eine ſehr gute Arbeit 
bezeichnet worden if. Nichtsdeſtoweniger wiederbolt die 
liberale Partet auch auf dieſem Gebiet das Spiel, das 
fe gegen die Kreisordnung geſpielt hat. Es ift daher 
auch alle Gefahr vorhanden, daß dem Strafgeſetzbuch 
dasſelbe Schickſal wie der Kreisordnung zu Theil wer⸗ 
den wird durch die Schuld der national-liberaten Par 
, der es weniger darum zu „ dle bezü 
Reformen ins Leben zu führen, als ihre doktrinären 
Parteiforderungen zur Geltung zu bringen. 

Berlin, 18. März. Se. Majeftät der König 
empfing geſtern den Kommondeur der 3. Garde-Kaval⸗ 
lerie-Brigate, Grafen v. Brandenburg II. und andere 
Milltars, nahm die Vorträge der Hofmarſchällt Grafen 
Pückler und Perponcher, des Poltzelpräſidenten v Wurmb, 
des Geh. Hofraths Bord entgegen, arbeitete darauf län- 
gere Zeit mit dem Kriegsminſter v. Roon und dem 
Chef des Militär-Kabinets v. Tresckow und hatte Nach⸗ 
mittags eine Beſprechung mit dem Fürſten von Hohen⸗ 
zollern, welcher ſich um 5 Uhr mit den erbprinzlichen 
Hertſchaften zum Diner in das kronptinzliche Palais be⸗ 
gab. Abende wohnte der Hof mit feinen Gäflen der 
fran zöſiſchen Theatervorſtellung bel. Die Königin halte 
zuvor im Gebäude des cvangeliſchen Vereins den vom 
Kirchbauvertin veranſtalteten Vortrag des Konſiſlorial⸗ 
raths Leop. Schultze aus Poſen über „Friedrich Wil⸗ 
belm III.“ gehört. um 9%, Uhr fand im Königl. 
Palais eine muſikaliſch - dramatiſche Abendunterhaltung 
fat. Im erſten Theile wirkten unter Tauber'ts Leltung 
Frau Lucca und die Herren Niemann, Salomon und 
Woworell mit; der zwelte Theil wurde von Mitglisdern 
der franzöſiſchen Theatergeſel.ſchaft ausgeführt. Mit den 
Prinzen und Prinz: ſſinnen des Königs hau ſes hatten alle 
die hier weilenden fürstlichen Perſonen, ſowie die Mi⸗ 
nifter, Mitglieder des Bundes rathes, die Bolſchafter Eng- 
lands und Frankreſchs und andere Perſönlichkelten Ein- 
ladungen erhalten. 

— Der Großherzog von Sachsen-Weimar trifft 
heule Abend hier ein und morgen Abend folgen die 
Großherzogin und die Tochter, Herzogin Marie. Die 
Großherzogin Luſſe von Baden kommt am Sonntag 
von Karlsruhe nach Berlin. 

— Das Bureau des deutſchen Fifchereivereind in 
Berlin hat ſich nun vollſtändig konſtitumt. Cs beſteht 
aus den Herren Graf zu Münfler, v. Bunſen, Mar- 
card, W. Peters, v. Saint Paul, v. E xleben, Virchow 
und Bodinus. Die Ziele, welche ſich der Verein geſetzt 
bat, umfaſſen die Hebung und Ausbildung der gefamm- 
ten deutſchen Ste- und Blinnenfiſchetei. Als Mittel 
dazu werden aufgeſtellt: Unterſuchungen des Zuſtandes 
der verſchiedenen Fiſchereſen, praliſſche Fiſchereiverſuche, 
Beſeitigung der Hinderniſſe, welche ſich dem Aufkommen 
der Jiſcherei, der Erhaltung und Vermehrung des Fiſch⸗ 
beſtandes, der Verwertung der Produkte u. ſ. w. ent- 
gegenflellen. 

— Den diesjährigen Truppenübungen des Garde⸗ 
korps werden Stabs⸗ und Subalternoffiziere aller Waf⸗ 
fen der bairlſchen und würtembergiſchen Armee beiwoh⸗ 
nen. Dieſelben treffen im Monat April in Berlin ein 
und ſollen den verſchie enen Truppentheilen zur Dienſt⸗ 
leiftung überwieſen werden. 


Der §. 87 wird nach den Anträgen Meyer und 
v. Bernuth mobdifiztet angenommen. Ein nochmals gr⸗ 


dem Feinde Feſtungen elntäumen, zu 


Abg. v. Moltke: Hier find Fälle, wo das Va⸗ 


Sie wollen ihn zur milden Feſtungs haft verurthellen ? 
Das Belſpiel mit Pork paßt nicht, denn York fiel von 


r Jremdherrſchaft ab aterlande u. 
Abg. Larter bt es ed 
heterogene Gegenſtände unter eine Strafe zu bringen. 

Boundeskommiſſar 8 tedberg nimmt die deuiſchen 
Geſetze in Schutz gegen überſchwängliches Lob der eng- 
liſchen Geſißgebung. Man möge dem Richter trauen, 
daß er einen Mann, welcher einen mit dem Hungertode 
ringenden Spion aufnimmt, nicht nach dieſem Paragraph 
beurthellen werde. 

Abg. v. Hennig: Das kann der Richter nicht; 
für ihn iſt der Buchſtabe des Geſetzes maßgebend. 

Miniſter Leonhardt zeigt, daß alles auf das 
Wort „vorſatzlich“ anlommt, d. h. auf die landesver⸗ 
rätheriſche Abſicht. Wo dieſe nicht vorhanden ift, wird 
ſtets die Freiſprechung erfolgen. 

Abg. v. Saltzwedell motlvirt ein Amendement, 
auch Brüden und Eiſendahnen hinzuzufügen. — Dies 
Amendement wird angenommen; ebenſo das Amende⸗ 
ment Meyer (alternative lebenslängliche Zuchthausſtraſe 
oder lebenslänglich Jeſtungeſtrafe) und bei mildernden 
Umſtänden Beitungspaft nicht unter 5 Jahren. Der 
jo motivirte §. 88 wird angenommen, und um 4 Uhr 
die Sitzung geſchloſſen. 

Nachſte Sihung Frrltag 12 Uhr. Tagesordnung: 
Strafgeſe buch. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Mar. Das ungarlſche Blatt 
„Deſii Naplo“ erwahnt das Gerücht, daß die Reiſe des 
Großherzogs von Mecklenburg den Zweck hätte, den 
Wiener Hof auf die Bader iiſe des Königs Wilhelm 
vorzubereiten und bemerkt dazu, daß, wenn dies der 
Dall, die Reſſe unnöihig geweſen wärt, da der Wiener 
Hof ſchon vor 2 Jahren, wo die Verhältniſſe zwiſchen 
Prrußen und Oeſterreich noch nicht jo feeundlicher Art 
wie jetzt, geweſen wären, erklärt habe, daß König Wil- 
helm bei einer etwaigen Baderelſe nach Karle bad alle 
die Auſmerkſamkeiten wieder finden werde, die ihm frü- 
her dort zu Theil geworden fein. — Die heutige 
„ Provinzial-Correſpondenz“ meldet, daß das Zolparla- 
ment etwa zum 21. April einberufen werden würde. 
Wir wiederholen bel dieſer Gelegenheit, daß die Nach⸗ 
richt, die Bundesregierung werde die alten oder neuen 
Steuervorlagen wieder ine Zollparlament einbringen, 
vollſtändig unbegründet iſt. Das Zollparlament wird 
als ſeine wichtigste Aufgabe die Tarifreſorm in die 
Hand zu nehmen baben, uns werden nur diejenigen 
Steuer-Angeltgenheiten, welche mit der Tarif⸗Reſorm in 
Verbindung firhen, den Gegenſtand der Berathung des⸗ 
ſelben bilden. Ander weilige und beſondere Steuervor⸗ 
lagen ſind nicht brabſichugt. — Der Gang der geſtri⸗ 
gen Verhandlungen über das Strafgeſetzbuch hat be⸗ 
wieſen, daß die liberale Partei ihre idealen Auffaſſun⸗ 
gen und doltrinären Partelforderungen im verſlärkten 
Maße in den Geſetz⸗Entwurf hinelnzubringen ſucht. 


se 
* * 


— (N.-3.) Heute früh 10 Uhr iſt der ſeit ſtellt werden, wenn der Verein einen beſſeren Rennplatz welche einbrachen, ſel von Raſenerz, alſo von wenig koloſſale Hechte à Pfd. 2 Sgr., Heringe, Brachſen, 
mehreren Jahren hierher übergeſiedelte Hiſtorlter und als den bei Kreckow beſchaffe, welcher von Sachverſlän⸗ haltbarem Material geweſen, ſodann wäre auch die Form ein ſchönes mehrere Pfund wlegendes Exemplar zu 4 
Orleutallſt Dr. Karl Friedrich Neumann, früher Pro- digen „für nicht geeignet“ erachtet wird. Die Erfül- der Säulen derart, daß ihnen ſchon dadurch die Hall⸗ bis 5 Sgr. Noch iſt das Els hier bis nach Rügen 

feſſor an der Univerfität zu München nach mehrjährt⸗ lung der Forderung wegen Beſchaffung eines beſſeren] kraft abginge. hinüber ganz ſicher. 

gem Leiden im Alter von 77 Jahren fanft verſchieden. Platzes in der Umgegend iſt nach Anſicht der Verſamm⸗ Konſul Schulz giebt darauf einige Mittheilungen Colberg, 17. März. Die Erſatz⸗ und Wie- 
In wiſſenſchaftlichen Kreiſen iſt der Verſtorbene ſelt lan- lung nicht möglich und werden die Rennen deshalb auch über die Verhättaiffe der Vereinigten Staaten über die derwahl des Rathsherrn Kroneck hierſelbſt zum unbe⸗ 
ger Zeit durch zahlrtiche Arbeiten bekannt. Die hleſige ſchon in dieſem Jahre nicht mehr ſtatiſinden. Ausdehnung des Landes, den Wachsthum der Bivölle⸗ ſoldeten Rathsberrn für die Periode: vom 15. Mai d. 
Königliche Bibliothek iſt durch ihn in den Beſiz ihrer — Bon Seiten des Handelsmlulſtertums ſind dem rung, die Stelnkoblenläger und ſpezſen über den Wachs⸗ J. bis zum 16. September 1873 if von der Kömg⸗ 
erſten chineſiſchen Handſchriſten gelangt, welche der Ver⸗ Gründungs-Comité für die Berliner Nordbahn (Berlin⸗Tthum der Stadt Chicago. lichen Reglerung zu Cöslin beſtätigt worden. 

ſtorbene ſelbſt in China geſammelt hatte. Allgemeiner Stralſund) nunmehr die Bedingungen genau mitgetheilt Dr. Delbrück regt eine abermalige Beſprechung Vermiſchtes. * 
wurde er durch ſeine Geſchichte des engliſch-oſtindiſchen worden, unter denen die Konzeſſlonlrung der Bahn er- der Kanallſatlonsfrage der Stadt Stettin in einer der — (Der Untergang des Kriegsſchiffes „Oneida“.) N 
Reichs 1857 bekannt. Seln Hauptwerk iſt die erſte, folgen werde. Die vollſtändige Beſchaffung des Grund- nächſien Sitzungen an. Die Fortleitung des Kanal- Ueber San Francisco treffen heute ausführliche Nach⸗ 
kurz vor ſelner letzten Kraulheit 1866 vollendete Ge- kapftals wird, wie die „B. B.-.“ erfährt, von dem Waſſers zur Berleſelung der Wiefen, meint er, würde richten über den traurigen Untergang des ameritanijchen 
ſchichte der Bereinigten Staaten von Nordamerika, welche Gründungs-Comité in den allernächſten Tagen dem Mi- in unſerem Klima während des Froſtes nicht ſtattfin den Kriegsſchffes „Oneida“ ein. Am 23. Januar um 
ſeinen Namen auch in das Volk gebracht und, berelts niſterium nachgewieſen werden. Die Statuten haben in können. Baurath Hobrecht habe ſeln früherts Syſtem 5 Uhr Nachmimiags lichtete der Dampfer vor Noluhama 
ins Engliſche überſetzt, auch in Nordamerila ein gern der eingereichten Form die Genehmigung der betreffenden der Röhrenleltungen in den Städten aufgegeben und die Anker, um in die Heimath zurückzukehren. Der 
gelejenes Buch if. Die nach Deutschland kommenden Reſſortminiſter bereits erhalten. Man rechnet unter die- wolle jezt das Kanal⸗Schlammwaſſer nicht wle früher Unions-Geſandte hatte Morgens einen Beſuch an Bord 
Amerikaner pflegten an Neumann's Haufe nicht vor⸗ ſen Umſtänden auf die definitive Konzeſſtonserthellung für an einer Stelle, ſondern nach allen Seiten hin zum gemacht und der Mannſchaſt gute Reife: gewünſcht. 
überzugehen. Das genannte Hauptwerk des Verſtorbe⸗ Ende biejes oder ſpäteſteng für Anfang des nächſten Aus fluß bringen. Auch in England ſel man mit den Man erwartete ein ruſſiſches Kanoneubovt, aber das⸗ 
nen iſt eln blelbendes Zeugniß der ungemeinen Geifles- | Monats. bisher erreichten Rejultaten nicht zufrieden und würde ſelbe blieb aus, und die mn ſeiner Begrüßung geladenen 
und Herzensfeiſche, welche er ſich bis in ſein hohes Al⸗ — Die Minifter des Innern und des Krieges dort dieſe Frage wieder lebhaft debaltirt. Geſchütze wurden nicht abgefeuert. Ale die „Onelba“ 
ter bewahrt hatte und von welcher im perſönlichen Ver⸗ haben die Kreis ⸗Erſatz⸗Kommiſſionen angewieſen, mit Von den Im Zeltelkaſten befindlichen Fragen wurde aus dem Hafen dampfte, ſtanden auf den andern Schiffen 
lehr mit ihm Jedermann auf dae Wohlthuendſte be- verſchärſter Strenge auf die Einleitung des Straſoer⸗] die folgende: Sind beſondere Vorſichtsmaßregeln nöthig, die Mannſchaſten auf dem Deck und tiefen ihr Lebe⸗ 
mührt wurde. Abraham Lincoln gewidmet, folgt der fahrene gegen ſolche Miltairpflicptige zu achten, welche wenn man Salpeter- oder Salzjäure in bewohnten Räu- wohl zu. Zwel Stunden ſpäter traf ſie das Unglück. 
Berfaſſer mit Begeiſterung dem Aufbau der transatlan- ohne Erlaubniß das norddeutſche Bundesgebiet verlaſſen men aufbewahrt? dahin beantwortet, man habe die Ge⸗ Die Oſſiilere waren eben am Mittagstiſche, als die 
liſchen Republlt und begleitet fie namentlich durch ihren haben reſp. ausgewandert find, um daraus ermeſſen zu füße nur dicht zu verſchlleßen und vor Zerſchlagen zu Wache rief: Dampferlichter vor uns! und der Mib- 
letzten großen Kampf mit wärmfler Thellnahme. Und können, ob legislattbe Maßregeln zur Sicherung des bewahren. Rohe Salzſäure laßt fi ſchwer feſt eln- | ſhipman den Befehl gab: Das Ruder au Backbord! 
mit gleicher Zufimmung folgte er dem Aufbau des ſtaatlichen Intereſſes in Bezug auf die Erfüllung der ſchlleßen, wenn fie hermetiſch verſchloſſen, könne leicht Auf dem herankommenden Schiffe, dem Peninfularsand- 
deutichen Nationalſtaats. Er, welcher um feines freien Milttairpflicht noihwendig find. bel ſteigender Wärme das Gefäß geſprengt werden. Oriental⸗Dampfer „Bombay“, blleb Alles fi, fo daß 
nationalen Standpualts willen dem balriſchen Autoch⸗ — Der gegenwärtig hier tagende „Kommunal. — Die Anmeldungen von  Breimilligen für dit man dort wohl die obwohl hell brennenden Lichter ber 
thonenthum ſeinen Lehrſtuhl in München 1852 hatte landtag“ hat ſich für die Einverleibung der der Stadt Schiffs jungen-Kompagnien ſind im abgelaufenen Jahre „Onelda“ nicht geſehen haben: muß. Die „Bombay“ 
opfern müſſen, war 1866 keinen Augenblick zweifelhaft, Anclam auf dem anderen Peeneufer gegemüberliegenden, | wieder jo zahlreich eingegangen, daß hlerdurch der Be⸗ änderte ihre Richtung nicht im mindeſlen und luf ge⸗ 
auf welche Seite er ſich zu ſtellen habe und wußte aus 600 Einwohnern beſtehenden Ortſchaft Peene⸗ [darf für 1870 und 1871 bereits vollſtändig gedeckt radezu in die Steue bordſelte der „Onelda“, halbwegs 
feine ungeduldigern und durch die inneren Hemmungen] damm in die Kommune Anclam entſchleden. t. Die Landwehr-Bezliks⸗Kommandos ſollen daher zwiſchen Haupimaſt und Beſanmaſt mit ſolcher Kraft, 
unſerer nationalen Entwickelung häufig verſtimmten — Nachdem auf dem Kreistag am 26. Januar] bel bezüglichen Geſuchen darauf hinwelſen, daß Einſtel⸗ daß ein Loch eniſtand, durch welches man in das Innere 
Freunde durch den lebendigen Hinweis auf die ewigen 1870 vorbehaltlich der Genehmigung der Königlichen lungs⸗Geſuche exit wieder 1872 berückſichtigt werden des Schiffes hineinſehen konnte; zwel Leute, welche am 
Geſetze der hiſtorlſchen Entwickelung zu beruhigen. Sein Reglerung die Vermeſſang und BVeranſchlagung ber lönnen. Rad ſtanden, wurden augenblicklich getödtet. Die 
Gedüchtulß wird bei Allen, die ihn kannten, in Ehren] Chauſſeelinien Storkow⸗ Stettin genehmigt if, ſoll nun⸗ — In der vorgeſtrigen Verſammlung des „All- „Onelda“ ſtuerte die geladenen Kanonen glich darauf 
bleiben. — Wie wir erfahren, wird die Beerdigung | mehr mit den erforderlichen Arbeiten vorgegangen wer ⸗ | gemeinen diutſchen Arbelter⸗Verkins“ ſprach der Vor⸗ ab, aber die „Bombay“ hielt nicht lune. Darauf 
nicht hier ſtattfinden, ſondern die Leiche nach München den. Die Linie wird von dem Chauſſechauſe bei Pom-|figende Armborſt über „Menschenhandel“. Er führte wurde ein Rettungsboot herabgelaſſen — die übrigen 
übergeführt werden. merenöborfer-Anlage der Richtung des alten Weges nach dabel aus: „Die Stlaveret in milderer Form beſiehe waren rurch den Stoß iertrümmert worden —, und in 

Kiel, 17. März. Laut eingegangener telegra- | Manbdeltomw folgen, von da in einem kleinen Bogen bie noch jetzt in allen Kulturſtaaten, die Sklaven ſeien die es fliegen der Art Dr. Stoddart, der Hochbootmann 
Phiſcher Nachricht iſt die Königl. Jacht „Grille“ am Dörfer Carow. Barnimelow und Ladenthin berühren, jetzigen Arbeiter, welche man zwar nicht mehr mil] und 15 Matrosen. Ale der ſechste Nolhſchuß abge⸗ | 

16. d. von. Liffabon nach Ferrol in See gegangen. dann über den öſtlichen Theil des Hohenpolger Tanger Pellſche und Knute, wohl aber in welt grauſameret feuert war, begann die „Oneida“ zu ſinken Die | 

Frankfurt a. M., 16. März. Gutem und Neuenfeld ungefahr zehn Minuten weſtlich von Na⸗ Weiſe, durch „Hunger“ jüchtige und nur durch den Offizlere ſammelten ſich um den Kapitän Williams | 
Vernehmen nach iſt die Mittheilung Berliner Blätter, drenſe in den alten Weg nach Storkow münden und Sieg der Sozialdemokratie jei die Befreiung von dleſer | welcher ſelnen Entſchluß erklärte, mit dem Schlffe m 
wouach L. Sonnemann von hier die Abſicht habe, eine von da bis zur Chauſſer ſpitze bei Storkow dieſem Wege Sklaverel zu ſchaffen.“ Redner bezeichnete, anknüpfend gehen zu wollen. Ein Heiner Kutter wurde noch mit 
Zeitung in Berlin zu gründen, darauf zurückzuführen, folgen. hieran, das angekündigte Eintreffen ſchwediſcher Arbeiter | 39 Mann gefüllt, meſt Kranken, und 3 
daß die demokratiſche Partei in Berlin beabſichtigt, Flug ⸗ — Wie aus dem Inſeratenthelle dieſer Nummer und Dienſtboten ebenfalls als Menſchenhandel und be⸗ 
blätter herauszugeben, an denen der Genannte ſich be- erſichllich, findet die Jrühjahrs⸗Generalverſammlung der zeichnete es als eine Pflicht der Sozialdemokratie, dit 
theiligen will. „Pomm. ökonomiſchen Grſellſchaſt“ am 1. und 2. k. „ verkauſten“ Schweden bei ihrem Eintreffen  hierjelbft 

e 2. DR An let Mie. im „Hotel de Pruſſe“ hlerſelbſt fait. 
niſter des Innern, Graf Eultuburg, iſt geſtern ein ⸗ — 6 der polytechniſchen Geſellſchaft vom 
getroffen. — Die Komzeſſion zum Bau der Eſſenbahn⸗ 11. b. Pig Zana en ee ü 
linie Frankfurt-Kronberg-Taunus iſt erthellt worden. pie An wendung des Prpfins bel Verdauungsſtörungen. 

Kaſſel, 15. Mär. Die „Hei. Morg.- 3. Er begann mit einer Einleitung über die Verdauung 
Appellatlonsgericht hierſeloſt anhängigen Prozeßſache dee die Speichel! — die Pepſin⸗/— und die Gallenver- 
Prinzen Wilhelm von Hanau gegen den Kurfürſten Iep- | dauung, wenn man die Benennung von dem die Ver⸗ 
terer die Nichtigkeltsbeſchwerde ausgeführt habe. In dauung hauptsächlich bewürkenden Stoffe entlehnte. Die 
Beziehung hierauf geht dem genannten Blatte jetzt die nicht unwichtige Speichelverdauung beginne im Munde; 
Mittpeilung zu, daß das Rechtemittel noch nicht aus- zu ſchnelles Eſſen beeinträchtige diefelbe, da dle Speichel 
geführt, ſondern Seitens des Anwalts nur angezeigt drüſen in dieſem Falle nicht die genügende Menge Spri- 
worden jet, jo wle daß das in Ausſicht geſtedte Rechts⸗chel ſtcrriren könnten. Darauf folge im Magen die 
mittel nicht die Nichtigkeltsbeſchwerde, ſondern die Re⸗ Prpfinverbauung. Der Magen jet zunächſt mit einer 
vifion ſel. Schleimhaut ausgekleidet, die von unzähligen Poren 

Stuttgart, 17. Mär. Heute gelangte in durchbrochen werde. Das ſtlen die Ausführungsgänge 
der zweiten Kammer der Antrag auf Abänderung des der Labdrüſen, die ihr Sekret, hauplſächlich Pepſin, in 
Kriegodlenſtgeſezes (45 Unterzeichner) zur Verhandlung. den Magen ergießen. Sobald vie Spelſen den Magen 
Derſelbe verlangt Herabſetzung der Präfenzeit für die verlaſſen, tritt die von der Leber ausgeſchledene Galle 
Infanterie und Artillerie auf ein Jahr, für die Reiterei] hinzu und beſchlleßt die Verdauung. — Daß Pepſin 
auf ziel Jahrt. Der Antrag wurde der Zinanzlom- | hart verdauend wirke, habe man beſonders durch feine 
miſſion zur Berichterſtattung überwleſen. Davon werden löſende Wirkung auf unlöͤslichts Blutſibrin feſtgeſtellt; 
10 vorausſichtlich für und 5 gegen Annahme des An- dabel habe ſich gezeigt, daß die aus dem Magen ver- 
trags ſtimmen. schiedener Thiere gewonnene Pe pſinflüſſigkeit verſchieden 
ſtark wirke. Sehr energiſch geht die Verdauung z. B. 
bei Truthähnen vor ſich, und der Strauß verbaut Glas⸗ 
kugeln, Hornkämme u. ſ. w. Der aus dem Magen 
dieſer Thiere gewonnene Verdauungsſaft zeichnet ſich auch 
durch ſtarke Wirkung aus. Es lag nun nahe, bel ge- 
ſtörter Verdauung Pepſinflüſſigkelt anzuwenden, und es 
hat ſich dieſes Mittel glänzend bewährt, beſonders bel 
Magenkatarrh, Magenkrampf, Brechnelgung, übermäßiger 
Säurtbildung im Magen, Sodbrennen, bei den unan⸗ 
genehmen Folgen des übermäßigen Genuſſes von Spl⸗ 
sitwojen u. |. w. Zum Schluſſe gab der Vortragende 
die Bereltungs welſe der Pepſia-Eſſenz an. Das Sce- r 
ring'ſche Präparat wird aus dem Magen des Straußes 
gewonnen. Die Eſſenz hat einen angenehmen Weln⸗ 
geſchmack, iſt vollkommen klar und ſehr wirkſam. Herr 
Dr. Schür bereitet feine Pepſin-Paſtillen mit die ſem 
Schering ' ſchen Pıpfin. 

Dr. Delbrück ſpricht über Grplofionen von 
Dampſkeſſeln durch Siedeverzüge; indem er erwähnt, 
daß die von ihm früher gemachte Mittheilung über die 
neueren Verſuche, wonach Keſſel xploſtonen durch plötz⸗ 


telchen Arbeitern erhebliche Konkurteaz machen und die 
ohnehin unzureichenden Arbeitslͤhne noch mehr herab- ſuche zu machen, aber vergebens. Die Ueberlebenden 


— Der ſelt längerer Zeit bei dem Unternehmer Kutter, deſſen 39 Juſaſſen fe an Bord nahm. Mey⸗ 

— ie T folgten, aber es war nicht mehr | 

möglich, noch e enſchenleben zu vetten 5 

dern Vormittag in dem neu erbauten Kettner'ſchen Hauſe, nifche Reglerung Ferse 2 —— 

Bieſteſiraße 14, mit dem Aufthauen der eingefrorenen um nach dem Wrack zu ſuchen. Die Offigere and | 

Paſſag ere der „Bombay“ waren überroſcht, als fie von | 
dem Unglück erfuhren, und erklärten, keine Schüſſe ge: 
hört zu haben, während man dieſe Schüſſe ſogar auf 1 

feuer. Giſtern Mittag nun fand wan jenes Zimmer dem Lande, 20 engllſche Mellen entfernt, gehört haben 

mit Koplenbunft angefült und P. in der Nahe des wid. auch ſoll der Kapitän: der „Bombay“ bel ber 

noch dampfenden Kohlenbeckene, muthmaßlich vom Koh Ankunft von dem Zuſammenſtoß keine Meldung gemacht 

lendunſt erſüickt, leblos auf dem Bauche an der Erde haben.“ Er forderte jedoch ſoglelch eine marinegerichtliche 

legend. Sofort in umfaſſender Welſe angefelte Wie- Uinterſuchung; und wie ein Telegramm über Ceylon 

berteiebungsverfudhe blieben ohne Erfolg. Der Verſior⸗ vom 8. Mä, beſagt, iſt der Kapllän Cyre von jeder u 

bene, ein durchaus ordentlicher und tätiger Mann, hin⸗ Schuld an dem Zuſammenſtoße mit der „Onelda“ frel⸗ | 

terläßt Frau und 3 Kinder in ſchulpflichtigem Alter. geſprochen worden, aber auf eln halb. Jahr fuspen- 

Cöslin, 17. Mir. Vom 1. April ab wer⸗ dirt worden, well er nicht gewartet habe, um der 

den bei den Poflämtern zu Cöslln, Colberg, Stolp und Mannſchaſt der „Onelda“ Hülfe zu lelſten. Da Gyr 

Neufteltin geſtempelie Sireifbänder zu 4 Pfennige zum | mit dem nächſten Poflbampfer nach England zurlücklehit, 

Verlauf geftelt werden. Dieſelben werden jedoch nur ſo wird die Darſtelung von feiner: Seite nicht lange 

in Partien zu 100 Stück abgegeben jmit einem Auf- mehr auf ſich warten laſſen. — 

Ihlage von 3 Sgr. für die Herſiellungekoſten, alſo mit 

1 Tblr. 6 Sgr. 4 Pf. pro 100 Stück. — Der Po- 

en N Weizen urverändert per 2125, Pfd. loco 

pelor ernannt worden. infänbifien ge unverändert per 21 d. loco gelber h 

D Straifund, 16. Marz. Als geſtern feier e e u 8 = | 

melrere Fiſcher mit ihrem auf einem Schliten geladenen | bis Böpfd. gelber“ per Frühjahr 61 /, 62, 614. bez. ' 

darge auf dem Eſſe heimlehren wollten, erbot ſich ein] u. it per n bez. u. Br, Juni⸗ 

ihnm befreundeter öiſcher, die Laſt mit ziehen zu helfen. Jul 8 0 u ER ber 2000 Pfp. Ioco Tb bie 

In dem Augenblicke, als er zu biefem Behuf die Leine 76pfb. 36—38 Ag, TIpfb. 42 , EOpfb. 43 

anfehte, fiel er todt nieder. Mutzmaßlich hatte er ſich Sapfd 44 . 404% 6 da, % Br, 

25 ie auftrengenben Arbeit erhipt, war darauf pläp- | Br 24 e, * bez. n Br, 431 Ob., Num- 

ich kalt geworden, und hatte ihn in Folge deſſen der Gerſte Unverändert 0 vi > 

Schlag gerührt. Die Beſchaͤftigung unſerer zahlreichen 25 —367% fehle 3675 n N r 

Bifder iſt bel zugefrornem Waſſer ſehr mühſam und Frabl. 36 Me bez. e re Ar 


Ausland. 

Paris, 17. März. Gutem Vernehmen nach 
find ſämmilſche katholiſche Mächte entſchloſſen, keinen 
außtrordentlichen Geſandten zum Konzil abzuſenden, fie 
beabſichligen vielmehr, den etwa bedrohten bürgerllchen 
Rechten mittelſt der beſtehenden Geſitze Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Madrid, 17. März. In gut unterrichteten 
Kreljen verlautel, daß gegen den Herzog von Mont- 
penfier anläßlich des Duells mit Prinz Heinrich gericht⸗ 
liche Schritte eingeleitet werden ſollen. 

Portugal. Nach Berichten aus Oporto vom 
8. März if dort eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt 
worden, die von einigen ſpaniſchen Flüchtlingen ange⸗ 
zettelt war. Sie hatten die Abſicht, eine kleine Armee 
auszurüſten, die unter dem Rufe: Es lebe Don Ear- 
los! die ſpaniſche Grenze überſchreiten ſollte. Neun 
Spanler, die an der Spitze ſtanden, find im Geſängniß; 
bei wehreren von ihnen fand man Milltärbellelduuge⸗ 
ſtücke und Kriegesmunſtion vor. Das Komplott halte 
Berzweigungen in mehreren anderen Städten. Bel einem 
der verhafteten Spanier fand man Schrifiſtück: aus Ma- liche Abkühlung des im Kiſſel enthaltenen Waſſers eut⸗ 
duld vor, welche genaveſte Weſſungen enthielten. ſtanden, ihm bei gut konſturten Dampſteſſeln nicht öftes gefährlich. Oſt fahren fie, auf ihrem Schlitten, Hafer Mill, per 1300 Pfd. loco 24/26 %½% W, 

ommern. wahrſcheinlich wäre. Er glaube, daß nur die Siede- ſtehend, eine Yile in der Hand, die den Schlitten pfell⸗ 477 bis N per Frühjahr 264, ders, Mail -Juni 
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Stettin, 18. Mär. In der gestrigen Ge- verzüge gefährlich find, welche bis neu zugefühster Wärme, geſchwind ſorttrelbt, in ganzen Trupps meilenweit hin- erg en per 1800 Pfd. September⸗Oltober 
| 

1 


Örfen:Berichte. 1 
Stettin, 18. Mi. rüde. Teuip 
BUY aA ee er 


neralverſammlung des „Vereins für Pferdezucht und wenn der Keſſel von Neuem geheizt wird, entſtehen, im aus auf dem glalten Eiſe, in das ſie zum Fang der 97 % n 6 a 
Pferderennen zu Stettin“ iſt mit 6 gegen 2 Stimmen Dall das Waſſer dann, ohne zum Sieden zu lommen, ! Glide Löcher hauen, kehren aber öſter ohne Fang durch⸗ PR 14351 ettwas feſter Inco 1814 en Dr pee Aprit- 
die Auflöſung dis Vereins beſchloſſen. Veranlaſſung eine hohe Tempiratur annimmt. Bel plötzlichen Ab- frorn und ermüdet zwück. Dann müſſen fie wieder, n 5 % bez. u. Ode, September Oktober 127/13 


b ’ 3 * * 18 7 4 
daun hat eln Schreiben des Herrn Minifters für die kühlungen könne nur ein Stoß eniflehen, der nicht art went das Els ſchon umficher wird, hlaaus, um ihr 40 Spin ſteigend bezahlt, loee 152 7 % 6 b 
bez., Mai⸗Juni 


landwirihſchaftlichen Angelegenhelten gegeben, wonach dem genug wäre, um den Keſſel zu ſprengen. Bro zu verdienen, und es ereignet ſich dann wohl, Frühſahr 15%, 1, 9, ben, M se), * 
Verein diefes Jahr anſtalt der früheren 5000 Thlr. Herr Kretſchmer macht eint ze Angaben über daß bie im Haufe ängstlich harrende Frau vergebene He are * 


nur 3500 Thlr. Staatsprämien bewilligt, Prämien für dee Urſachen des Einſtürzens des Gebäudes „Liebichs auf die Helmlehr ihres Mannes hofft. Vor einigen Wehen pet ana 
bie folgenden Jahre aber nur dann in Ausſicht ge- Höhe“ in Break. Das Cifen der ſtüßenden Säulen, Tagn halten wir hier einen reichlichen Segen an öiſchen, eee 


a 1 Preiſe: 1 
nöst 189,4, Spiritus 157 


43%, 


u 26. . ze 


22. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinem 


Ein Sommer in fremdem Hanſe. 


Von 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzung.) 


„Alſo träumen lannſt Du auch?“ dachte ich und 
ſah ia das gute Geſicht, dem der Ernſt, welcher jetzt 
in ſeinen Mienen lag, wohl ſtand. Hildegard bemerlle 
darauf: „Ich begreife nicht, wie man täglich hierher 
geben kann, um mitten aus dem heiterſten Leben ber- 
aus ſich mit Kirchhofsldeen zu befchäftigen. Ich halte 
diee für Schwärmerel.“ 

„O Couſine!“ rief Anna lachend und war in 
einem Augenblick wieder das übermüthige Mädchen, „wo 
bleibt Deine geprieſene Menſchenkenntniß, wenn Du mich 
der Schwärmerei beſchuldigſt!?“ 

Sie flog uns voran, den Fußſteig hinauf. Ich 
warf noch einen Blick auf den ſtillen Platz, welchen wir 
verließen, und hatte das wunderbare Gefühl, dieſe Stelle 
würde einft meinem Leben bedeutend werden. Als wir 
in's Schloß zurückkamen, traf die Geſellſchaft Arſtalt, 
ſich in den Saal zum Abendeſſen zu begeben. — Das 
Eſſen ſcheint hier überhaupt eine große Rolle zu ſplelen, 
und nach der Art zu ſchlleßen, wir die Minifterin fort- 
während meine ungenügenden Leiſtungen in dieſem Punkt 
keitiſirt, ſteht nicht zu befürchten, daß ich den Hunger 
kennen lerne. Wahrend der Tafel nahm ich mir nun 
auch Muße, die gefürchtete Frau von Stelaß zu be⸗ 
trachten, und fand allerdings, daß die ſcharſen Blicke 
ihrer grauen Augen ſtahlhart genannt werden konnten. 
Dabel hielt ſich die Dame fo ſteif, daß die übermüthlge 
Aeußerung, welche Anna mir zuraunte: ſie habe ein 
Lineal verſchluckt, nicht ganz unbegründet erſchlen. Sehr 
erhelternd wirkte dabel der höchſt ungenitte Ton, mit 
dem die gute Frau von Werdeck zu ihr ſprach. 

„Na hören's, meine Liebe, machen's nicht ſo viel 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Jenny Joſeph mit dem Kaufmann 

Herrn Alexander Loewenherz (Stettin — Berlin). — 


Fräulein Eliſe v. Thümen mit dem Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef Herrn Carl von Thümen (Liegnitz 
Stettin). f ö 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Schröder (Schlagtow), 
Geſtorben: Herr Schiffskapitain Emil Hudkel ( ölig), 
Herr Heinrich Tut ſcher (Gretſenhagen). — Frau 
Charlotte Igel geb. Dieiſch (Cöslin). — Fran Dor. 
Schreiber geb. Lüttſchwager (Cöslin). — Frau Henr. 
Fock geb. Daus (Colberg). 


Termine vom 21. bis incl. 26. März. 
„In Subhaſtationsſachn. 
21. Kr.⸗Ger.-Comm. Nörenberg. Büdnergrundſtück Nr. 

42 zu Gr.⸗Mellen des Eigenthümers Carl Maaß. 
i ün e. Grundſtück Nr. 185 
am Markt aſelbſt genannt das „deutſche Haus,“ der 
verw. Frau von Rolland gehörig. 
23. Kr⸗Ger.⸗Comm. Jacobshagen. Die in Altheide und 

xeſp. in Ravenſteiner Flurſbelegenen Grundſtücke der 
Wittwe und Erben des Koloniſten Michaelis Leider: | 
24. Kr.⸗Ger. Stettin. Das der verehelichten Gutsbeſitzer 

Ladewig geb. Schleich gehörige, im Randower Kreiſe 

» belegene Vorwerk Buchholz. > 

Grundſtück Martinſtr. Nr. 3 zu Bredower Antheil 
des Arbeiters Laurig. 
24. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. T Budnerhaus Nr. 

69—70 nebſt Pertinenzien in Siedenbollenthin des 

Webers Haacke. f . 

24. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Pölitz. Der ſiebeuruthi ge Hopfen ⸗ 
garten Nr. 181 nebſt Pflugland des Baumanns Carl 
Bien daſelbſt. 

25. Kr.⸗Ger. Naugard. Büdnergrundſtück Nr. 13 in 

Stevenhagen des Carl Oldenburg 
25. Kr. Ger⸗Comm. Gartz a. O. Die in Hohenreinken⸗ 

dorf belegenen Grundſtücke der Ehefrau des Stell ⸗ 

machers Pomrenke. ; 
26, Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück des Sattlermeiſters 
Ferd. Stade, Pommerensdorfer Anlagen, Apfelallee 

11 


Nr. 11. ; a 

26. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Maſſow. G:undftüd Nr. 61 zu 

Priemhauſen des Mühlenbefltgers Ferd. Zahl. 

„In Konkursſachen. 

25. Kr.-Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 

über das Verm. des Materialwa renhändlers Streich h. 

26, Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Prüfungstermin im Konk. 

über das Verm. des Rittergutsbeſttzers Alb.: Teſſendorf 
zu Gr.-Vorbeck. 

26. Kr. Ger. Cöslin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 

über das Verm. des Zimmermeiſters Siecke daſelbſt. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


. 


u 


Die Lieferung der für unſere Werkſtätten pro 1. April 
1870 bis 1. April 1871 erforderlichen Materialien ſowie 
das Einſetzen der Fenſterſcheiben in unſere Lokomotiven 

56 Neuſtadt, Anger⸗ 
münde, Stettin, Ta Belgard, Colberg, Cöslin, 


und Wagen auf den Stationen Berlin, 


Stolp, Paſewalk, Greifswald, Stralſund und Wolgaft 


beabſichtigen wir au den Mindeſtfordernden zu pe I 
ege 


Unternehmer erſuchen wir daher, ihre Offerten ver 
und mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung der Werkſtatts⸗Ma⸗ 
terialien ꝛc. der Berlin » Stettiner Eiſeubahn 
pro 1. April 1870 bis 1. April 1871“ 


Umſtänd', langen's nur tüchtig u. Wir find ja unter Da werd' 


und, da brauchen Sie ſich halt nicht zu gentren.“ 

„Ich danke ſehr,“ entgegnete die Serlatze, „vieles 
Eſſen iſt wider meine Grundsätze.“ 

„Ach bleiben's mir zu Haus mit den Grund⸗ 
fähen,“ rief die Minlſterin, „davon bin ich geſchworene 
Feindin. Leben und leben laſſen, das iſt der meinige, 
wenn's überhaupt einer ſein ſoll.“ 

Die Serkatze ſchlen ihre guten Gründe zu haben, 
warum fie ſich dieſe Zurechtwelſung ſchwelgend gefallen 
ließ. Sie fragte nur noch, wann, fie das Glück haben 
würde, den Herrn Minifter wieder hier begrüßen zu 
konnen. 8 - 

„Morgen,“ antwortete die Hausfrau, „morgen 
hoffe ich meinen guten Werdeck wieder hier zu haben. 
— Es iſt wirklich eine Noth mit dieſer ewigen Trennung. 
Gott weiß, wie viel ich über die ganze Politik ſammt 
der Diplomatie ſchon geſeufzt habe, die chriſtliche Eheleut' 
nicht einmal zuſammen leben laſſen. Sehen's, meine 
Liebe," wandte fie ſich zu mir, „ich kann den Sommer 
nicht in der heißen Stadt aushalten, 's iſt mir un⸗ 
möglich, und der Werdeck lann nicht fort. Da müfjen 
wir alſo Gott danken, wenn zwei. Tage in der Woche 
kommen, wo wir zusammen find. Ach, ich glaube, 
mich hat der liebe Gott im Zorn zur Minifterin 
macht! Sehen Sie, das ewige diplomatlſche Schweigen, 
was hat mir das allein ſchon für Kummer geſchafft. 


In der erſten Zeit, als der Werdeck Minifter wurde, liebſt, 


da ſagt' ich immer grad' das, was Geheimniß bleiben 
ſoll'' und was mir mein Mann empfohlen hat zu 
reden, das vergaß ich. 


geben. 
getroffen. 


Jetzt aber hab' ich ein Ablommen mit ihm 


is iſt ein Jammer, wenn eine kleinen altmodiſchen Secretär öffnend. 
ehrliche Frau gezwungen wird, ſich zu ſo was herzu⸗ würdiges Antiquitäten - Stück. 


Er darf mir überhaupt nichts mehr ſagen 
von ſeiner Politik, und dabel fahre ich ſehr gut. — 
Wenn ich nun in Geſellſchaft um irgend was geftagt 


ich immer angeſtaunt und hab' ſchon hinter 
mir jagen hören: Die Frau If ein ebenſo großer 
Diplomat wie der Mann. Ich hatte freilich Müh', 
das Lachen zu verbelßen.“ 

Die gute Frau lachte herzlich und wir mußten 
alle einſtimmen, denn das wichtige Geſicht, mit dem ſie 
uns die Theorie ihrer Politil darſtellte, war ungemein 
komiſch. Frau von Seckaß ſah aus, als habe fie 
Eſſig geſchluckt. — Als die Tafel aufgehoben war, 
richtete ſie freundliche Einladungen an die Minifterin, 
ihr kleines Schlößchen bald mit einem Beſuch zu be⸗ 
ehren. Dann wandte fie ſich ebenſo förmlich zu den 
beiden jungen Mädchen mit derſelbrn Bitte, und zu 
meinem Erſtaunen kam zuletzt auch ich an die Reihe. 
Wir machten ſämmtlich tiefe Verbeugungen und ich 
hoffte im Stillen, daß dieſe Vergnügungspartie ſich nicht 
realiſtren würde. 

Die beiden Mädchen ſtritten ſich um die Ehre, 
mich in mein Zimmer zu geleiten, bis ſie beide mit- 
gingen. Wir fliegen die Treppe zum Oberſtock hinauf, 
wo ſich uns ein langer Gang zeigte, an deſſen Ende 
mein Zimmer lag. Anna ſchlug ein Wettrennen vor 
und ſetzte ſich in einen Dauerlauf, der unglücklich aus⸗ 
fiel, weil fie das Licht dabei verlöſchte. Wir erreichten 


ge- unter lautem Gelächter im Dunkeln die Thür und ich 


fand in dem fremden Zimmer zuerſt das Feuerzeug, 
worauf ich ſehr ſtol war. Die kleine Stube ift aller⸗ 
die Mädchen führten mich umher und lobten ab⸗ 
wechſelnd alle Gegenſtände. 

„Hier ein Schrelbtiſch!“ rief Hildegard, einen 
„Höchſt merk⸗ 
Wenn Sie Phantafie 
genug haben, können Sie fi einbilden, daß Lnther 
daran die Bibel überſetzt hat.“ 

Anna öffnete indeß das Fenſter und wollte mit 


dem Licht hinaus leuchten, um mir die Ausſicht zu 


werd', dunn ſchüttle ich recht wichtig den Kopf und zeigen. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbah 


Auktious⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 25. März er., Vormittags von 9 Uhr 
ab, ſollen auf hieſigem Bahnhofe gegen ſofortige Baar- 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden: 

circa 300 Ctr. alte 23 pfundige Schienen, 


1020 Er. a, . 0, 
1500 Ctr. 21 ” ” 
. 162 Ctr. 182, . „ 


8370 Pfd. alte Laſchen, 12283 Pfd. Schmelzeiſen, 15827 
Pfd. unverbr. Gußeiſen, 131“ Gasrohre, 620 Pfd. Guß ⸗ 


ftapl, 94 Pfd. Kumpferniederſchlag. 1335 Pfd. Morſe⸗ 
papier, 2081 Pfd. Makulatur, altes Tauzeug, Glasbrocken, 
eis. Oeſen, ſowie eine Menge noch brauchbarer und un- 
Brainhbater Geräte und Utenſitien, wozu Käufer biermit 
eingeladen werden. Die näheren Verkaufsbeding un gen 
ſind im Auftione-Termin an Ort und Stelle zu erfahren. 
Stettin, den 16. März 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzderfi. Zenke. Stein, 


Bekanntmachung. 

Zum Betriebe der Königlichen Dampfbagger und Dampf ⸗ 
böte werden für das laufende Jahr g 
600 Laſt grobe beſte Neweastler-West-Hartley- Stein ⸗ 
kohlen erforderlich, deren Lieferung im Wege der Sub⸗ 
miſſion erfolgen ſoll. . 

Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, müſſen bis zu 
dem 23. März er., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau 
abgegeben werden, wo dieſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten eröffnet werden werden. i 

Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Die bedingungen liegen hier aus, werden auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten mitgetheilt. 

Swinemünde, den 11. März 1870. 

Der Bau⸗Inſpektor 


Alsen. | 


Premslaff, den 15. März 187. 
Zu der am 1. und 2. April c. jedesmal von 
11 Uhr Vormittags ab, zu Stettin im Hotel 
de Pruſſe ſtattfindenden Frühjahrs⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Pommerſchen oekonomiſchen Ge 
ſellſchaft Abe wir alle Vereinsmitglieder, ſowie 


ſonſtige Gönner und Freunde der Landwirthſchaft 
hierdurch ergebenſt ein. 


Haupt: Direktorium 
der Pommerſchen bekonomiſchen 
Geſellſchaft. f 
gez. A. von Hagen. 
eee 
Der Umtauſch 41 % Staats: 
Anleihen in konſolidirte Reute 
kann bei uns Zug um Zug ſtattfinden. 


Scheller & Degner. 


Bei Abhaltungen von Auktionen für 


tu’ als wüßt' ich Alles, wenn ich's nur ſagen wollt'. 


„Was bekomme ich, wenn ich verrathe, wie die 


Maschinen-Ausstellung 


Seekatze ſich über Sie geäußert hat?“ rief fie, als wir 
uns endlich trennen wollten. Hlldegard hielt ihr den 
Mund zu, und während des Kampfes rief ſie mir 
ſtoßweiſe zu: „Liebſte von Werdeck, eine ſo hübſche 
Lehrerin würde ich nie in mein Haus nehmen.“ Da⸗ 
mit waren beide Mädchen aus der Thür, und ich 
hörte ihr fröhliches Lachen auf dem Corridor verklingen. 
III. 


Wleder ein Tag in dem neuen Leben voll großen 
Erlebniſſe. Heute lernte ich den Miniſter kennen. Er 
lam zur Tafel und brachte mehrere Herren mit, von 
ö ich vermuthe, daß fie bel Hofe ſehr hervorragende 


Stellen bekleiden. Der Verkehr in dem Werdeck' ſchen 
Haufe iſt aber fo einfach, daß der Rang nut verhältniß⸗ 
mäßig keine Rolle fpielt. In dem Minifter verliebte 
ich mich, ſowie ich ihn geſehen. Du kannſt Die 
Milde und Würde nicht ſchöner vereint denken, als in 
dieſem Geſicht, das von ſchnerwelßen Haaren umrahmt 
ff. Die gemüthliche Herzlichkeit feiner Sprache läßt 
den vornehmen Mann beinahe vergeſſen. Und doch iſt 
er ein großer Diplomat, ich ſah es in dem kurzen Ger 
prä, welches er nach Tiſch mit den Herren führte. 
Da legte ſich ein tiefer Ernſt über das liche Geſicht 
und die Augen ſprühten von Geiſt und Feuer. Ich 
war genöthigt, dieſe Wahrnehmung ſehr in der Nähe 
machen, da ich auf die Bitte der Minifterin den 


vu 


Herren Kaffee präſentirte. Herr von Werdeck ſah 
lächelnd zu mir auf und ſagte: „Ich danke Ihnen 
herzlich für die zeltmäße Unterbrechung, liebes Fräulein. 
Ich vergeſſe jo leicht, daß ich in dieſem Hauſe nur 
Familienvater ſein ſoll, ſchon um meiner Hausehre 
willen. Sehen Sie das ſaure Geſicht, mit dem fie 
unſere Geſchäftsanwandlung betrachtet!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


. ET 7 


= Mecklenburgiſchen Patriotiſchen Vereins 
in Roſtock vom 16. bis 18. Juni 1870. 


N werden alle Sorten Maſchinen⸗Inſtrumente und Materialien, welche irgend 


A 
einem landwirthſchaftlichen Zwecke dienen. — 
Zur Prüfung kommen Dampfmaſchinen, Dampfdreſchmaſchinen, Sägen und N 
ul; 


für Dampfbetrieb, Drathſeil⸗Transmiſſtonen und andere derartige Maſchinen und Geräthe. — Das 
tat der Prüfungen, weiche vor Beginu ver Ausdellung beendet fein müſſen, wird durch einen Bericht der Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſionen ſofort veröffentlicht. — Eine Prämiirung findet nicht ſtatt. 
Die Anmeldungen müſſen ſpäteſtens bis zum 16. Mai d. J. bei dem Sektions-Vorſtande, Herrn 
Pozge auf Noggow bei Bahnhof Lalendorf oder bei dem Herrn Kommiſſtonsrathlssgehtler in 
ütung haben die Aus 


Roſtock erfolgen. f 
Wegen Transportkoſten⸗ == 1 dit 
Unterhandlung zu treten. — Von den Eiſenbahn-Birektionen ſtud mefentli 
Programme, ubdrücke der Prüfungs⸗Grundſätze und 
beide oben erwähnten Sektions⸗Mitglieder auf Verlangen zuſchicken. — 2 
Die Maſchinen⸗Sektion des Mecklenburgiſchen Patriotiſchen Vereins. 
Epileptiſche Krämpfe (FJallſugt) BEE 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doktor J. Millisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hunbert gebei te. 


Fil. Internationale Maſchinen⸗Ausſielung 
und Markt. | 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach ſechs⸗ 
jährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre und zwar 


am 3, 4. und 5. Mai e., 
in Breslau eine große Ausſtellung und einen 
Markt von landwirkhſchaftlichen, auch forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maschinen und Ge⸗ 


Die 5 Formulare zur Anmeldung ſind demnächſt bei dem unter⸗ 
zeichneten General-Sefretair Korn in Empfang zu nehmen. 
Ein Standgeld iſt auch für bedeckten Raum nicht zu entrichten. Prämien 
werden nicht ertheilt. — 
Zur Spedition wird Herr J. C. J. Weiß hier, Büttnerſtraße 34, empfohlen. 
beachte Die Fabrikanten des In⸗ und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen Markt 
u beſchicken. 
> Anmeldungen werden nur bis 
Breslau, den 2. Januar 1870. 


Die Maſehinen⸗Ausſtellungs⸗ und 


Markt Commiſſion. 
R. Seiffert. W. Korn (Breslau, Fränkelplatz 7.) 


Tuche, Militairtuche 
Manteltuche, ſchwarze 


eller mit dem Sektious „BVorſtande in 
e Frachtermäßtgungen zugeſagt. — 
Aumeldungs⸗ Formulare werden 


zum 1. April er, entgegengenommen. 


Forſt⸗ u. ſteuergrüne 
und Trikotees, Livrec und 


ei 


9 * x 


bis zu März cr, an uns einzuſenden. 
180 9 lud im Buxeau ünferes Abtheilungs⸗ 
N aumeifters Buße ju Berlin und im Bureau unſeles 
S ee en Kretſchmer auf dem hiefigen 
ö ofe e u > 


Stettin, den 12 März 18702 
\ re eng a ii 
. enhahn aft. 
ere ee ee 


171007 


Stadt und Land empfehle mich angelegent- | 
lichſt. Gebühren auf's allerbilligſte 
und Regulirung in kürzeſter Friſt. 


Herm. Ritterbusch, 


Auktionator, 
Greifswald. 


Tuche und Satins, ſowie Billardtuche in vor⸗ 
züglichen Qualitäten, empfiehlt die Tuchhandlung 
J bon J. E. Jonas. Schulzenür. 2729. 


ee: 
| 


250,000 W. 


bilden den Haupt⸗Gewinn der großen, von 
der hohen Regierung genehmigten und 
garantirten 
Geld⸗Verlooſung. 
28900 Gewinne kommen in wenigen Monaten 
zur ſicheren Entſcheidung, darnnter befinden fich 
Haupttreffer a 
250,000, 100,000, 50,000, 40.000, 30,000 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 
8000, 6000, 21mal 5000, 36mal 3000, 
126mal 2000, 206mal 1000 ꝛc. 
Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. 
April a. . amtlich vollzogen und koſtet hierzu 
1 ganzes Original⸗Staatsloos Thlr. 2 
1 belbes . . he 
1 viertef . s . 15 Sgr. 
gegeu Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Jedermann erhält die Original⸗Staatslooſe ſelbſt 
in Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne 
von Seiten des Staates die beſte Garantie geboten. 
Alle Aufträge werben fofort mit der größten Auf- 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt 
und jegliche Auskunft wird gratis ertheilt. Nach 
ſtattgefundener Gewiunzieyung erhalten die Juter⸗ 
eſſenten amtliche Liſt und Gewinne werden prompt 
überſchickt. a 
Die Gewinnziehung dieſer großartigen Kapitalien⸗ 
Verlooſung ſteht nahe bevor und da die Beteiligung 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft ſein wird, fo de⸗ 
liebe man, um Glückslooſe aus meinem Debit zu 
erhalten, ſich baldigſt direkt zu wenden an 
J. Weinberg junior, 
Staate⸗Effekten⸗Handlung, 
Hobe Bleichen Nr. 29 in Hamburg. 


Sintenis 
Petroleum⸗Pyrometer 


kennzeichnet nach Graden des Entzündungs- 
punktes genau die Güte des zu prüfenden Petro⸗ 
leums und gewährt durch erfahrungsmäßig für 
gute, als ſchlechte gereinigte Deſtillate des Amerik 
Roh⸗Petroleums in Amerika und England geltenden ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen ſichern Schutz, ſich vor An- 


kauf und Gebrauch der in großen Quantitäten 

im Handel kommenden ſchnellbrennender, ſchlecht 

raffinirter und gefälſchter Fabrikate zu hüten. 
Die Verſeudung dieſes böchſt wichtigen Inſtrumentes 

geſchieht entweder gegen Einſendang von 

1 * 171, incl. Packung oder gegen Poſtnachnahme 

Seitens des Verfertigers des Pyrometers. 


Carl Naucke jr., Mechaniker, 
Magdeburg. 
Milch-Niederlage und Butter- Handlung. 
e, ya 
a füße Kaffee-Sahne 5 


Ernst Strobach, Roßmarktſtr. 10. 


ebe 


angenommen und zu Originalpreiſen 
Inſertlonspreiſe 


Mannheime 
mit dem Maun heimer 


Für das Zweite Quartal 

im Verlage 26 Sgr. 

Anzeigen die spalt 
Hierzu ladet ein 


Roth, weiß und gelb Klee, Schwed., Wund⸗ und In⸗ 
carnat-Klee, engl., franzöſ., italieniſches und deutſches 
Rheygras, Seradella, franz. und Sand⸗Luzerne, Kieſern⸗ 
ſaat, Mais, Runkelrüben und Möhren, Leinſaat, wie elle 
übrigen Klee, Feld⸗ und Wald⸗ Sämereien, Peru Guano, 
Chili⸗ Salpeter, ſtickſtoffreiche Superphosphate, ſermentir⸗ 
ten Knochendünger, Moorboden⸗ und Wieſen⸗Dünger offe 
rirt zu billigſten Preiſen 


— Richard Grundmann. 
Alle Brüche heilbar. 28 


Bruchleidende, welche eine Schrift (mit Belehrung un d 
vielen 100 Zeugniſſen) eines berühmten Brucharztes zu 
erhalten wünschen, können dieſelbe gegen Einſendung einer 
1 Gr. oder 3 kr. Marke franko vou Paul Rüdiger 


empfiehlt 


in de 2 ur in München 25 75 — u 
1 x otteri e. 

a Hubing 8 asch & S Bei ri heute ran 1 1 0 8 3 “ul: 
— 21141. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel ewinn von 
Patent- Bügel- 2 Kg auf Nr. 62 937 1 Gewinn von 2000 % auf Nr. 
= A ns t q l t 216,878. 3 Gewinne von 1000 % auf Nr. i AB, 
8 11 | 852.501 und 60,767.. 2 G wi me von 600 . alf Wr. 
2 für Herren- und Damen-Kragen, Manſchetten, 220.910 und 71,314. 3 Gewinne von 300 Ag an Nr. 
E Oberhemden und Ebemiſetts ꝛc. bei E 9975 n 100 % auf 
= Nr, 57,490, 0 5 „ > „900, „ ’ . 56 und 4,829. 
D L. Schütting, > Berlin, den 17. März 1870. 

1 Roſengarten 16. Ü| _Röninliche General-Lotterie-Pirektion. 


Lifte 
der am 17. März 1870 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thir. 
141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotteric. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 45 
Ag gewonnen. 

45 47 71 (50) 99 100 272 75 329 94 430 68 504 
29 95 96 636 75 86 748 52 59 866 84 921 39 
(80) 54 59 98 

1020 28 47 154 201 17 364 404 7 (50) 86 571 
643 60 875 (50) 959 65 

2014 56 122 39 83 99 251 65 96 392 470 76 93 
1 608 70 715 58 814 53 83 905 (60) 
7 9 

3003 (50) 56 (60) 125 65 74 77 90 216 72 76650) 
314 37 65 542 659 95 820 30 988 92 95 

4017 66 95 98 114 63 233 62 71 383 430 557 


Zum bevorſtehenden Umzug empfehlen 
alle zur Gasbeleuchtung gehörigen Artikel 
und Apparate, als Kronen, Ampeln, Zug⸗ 
arme, Schaufenſterbeleuchtungen, Laternen, 
Kocher ꝛc., auch übernehmen die Anlagen 
neuer Gasleitungen, ſowie Umänderungen 
und Reparaturen. 


C. Jentzen & Co. 


Ein Kraft: und Stoffmittel — kein 
See oder Neizmittel. 5 


9 605 27 743 79 802 3 12 83 957 
Dr. Koch's 8058 (60) 69 82. 100. 334 72 20070 e, gcgen 
Mannbarkeits⸗ 570 8015 581 604 62 76 97 72227 812 20 67 


(60) 

139 278 (60) 313(50) 47 84 400 74 

555 60 84 86 630 37 84 709 19 68 70 821 24 
68 


83 
7085 180 201 52 (80) 320 52 60 611 703 865 
932 


Subſtanz 


(in Flaſchen zu 1, 1½ und 1½ Thlr.) 
. Nur direlt, unter Zuſicherun 
ſtrengſter Diskretion, zu beziehen durch 
Dr. Noch, Berlin, Belle-Allianceſtr. Nr. 4. 


Ki” Beftätigung. "U 


Ich beſcheinige biermit, daß Tauſende au Ge⸗ 
ſchlechtsſchwache, den Folgen der 
Selbſtbefleckung und Auſteckung Lei⸗ 
dende durch den mehrwöchentlichen Genuß von 
Dr. Koch’s Maunbarkeitsſubſtanz — 
eines durchweg exquiſiten Nährſtoffes — radikal 
regenerirt worden ſind. Dieſer immenſen, auf 
ganz natürliche Weiſe bewirkten Umwandelung, 
welche allſeitig — mithin auch ärztlicherſeits — 
dit größte Beachtung verdient, haben die Be⸗ 
treffenden beiderlei Geſchlechts dem Herrn Dr. 
Koch gegenüber durch Wort und That die 
a Anerkennung zu Theil werben 
laſſen. 


441 (50) 48 504 12 83 612 90 91 719 817 
6041 64 (50) 92 111 14 57 83 234 3787 363 80 
81 92 420 (50) 54 74 508 47 84 89 606 45 65 
Tris 74 (60) 843 49 91 910 | 
10066 103 55 241 68 314 27 55 58 70 416 18 
54 544 61 703 54 903 7 12 82 g 
1117 237 63 333 74 (50) 432 55 60 587 609 
47 782 902 (80) 41 81 | 
18121 39 48 55 75 88 208 20 89 (500 369 81 
413 683 702 (60) 854 85 903 57 68 87 922 
13041 106 56 200 16 42127 563 604 (60) 837 
63 919 47 | 
14149 88 227 (50) 40 57 66 597 640 62 85 708 
74 905 23 29 53 66 | 
415049 121 84 209 (80) 384 500 19 81 85 621 
62 725 33 49 60 (50) 0 817 62 76 936 (50) 


71 N 

16047 53 83 (50) 158 307 44 85 428 48 53 60 
566 81 82 604 12 33 36 94 804 19 79 982 

17026 95 175 (50) 259 402 562 85 619 795 
862 998 ) 


Dr. Heinse, 
praktiſcher Arzt ic. 


Neu! 


| So eben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienften: 


Neue Badische: Landes-Zeitung. 


Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. 
Täglich mal in Groß⸗Royal Format. — Auflage 7200. 


rſicht 


der geleſenſten > 
Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 


für welche 5 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art 


von H. Engler’s Annoncen⸗Burcau in Leipzig 


berechnet werden. Mit Angabe der 


und Auflagen. 


r Anzeiger. 
Unterbaltungs⸗Blatt. 


1870 (April, Mai, Juni.) 
se Deen 1 Bir; 


Mannheim, im März 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


146 56 76 81 261. 340 53 81 98 432 39 

568 659 89 749 800 54 75 

19101 38 220 22 2388 315 402 70 524 37 (50) 
86 98 618 22 66 (80) 714 25 853 92 

20004 90 142 242 55 86 91 308 15 (50) 27 38 

90% „ 545 633 1 74 65 82 877.87 (00) 


34 
21037 66 100 51(60) 87 259 395 405 32 45 
76 84 aa 503 58 87 618 25 37 (50) 70 701 43 


23000 113 28 44 83 229 51 7 
488 89 518 60 88 686 754 

24022 111 47 67 219 58 89 93 (60) 99 303 64 

76 80 517 22 59 618 49 75 729 72 832 35 57 

84 952 69 90 

25018 28 67 73 89 (50) 98 162 356 89 91 424 

61 549 79 660 73 862 906 

26027 (50) 35 (50) 41 68 148 52 59 71 219 20 
28 92 95 320 47 63 97 400 (60) 509 45 632 
97 716 27 50 55 66 74 840 45 918 93 (50) 

27103 55 238 55 87 92 357 80 89 (60) 413 31 
49 626 30 (50) 708 64 92 856 (50) 84 911 
(50) 22 27 91 

28097 126 62 76 8490 233 30618 418 37 517 


1; 5 
ie 


27(60) 33, 663 707 11 36 43 72 83 816 59 63 


67 75 917 (50) 47 73 (50) 81 
29031 57 75 118 37 241 391 414 20 517 24 
% 97 622 92 (60) 728 83 890 (50) 903 
30081 116 70 249 403 53 75 991 527 (50) 55 
1193 602 37 56 63 752 65 808 26 74 941 
31004 10 12 106 383 403 565 75 609 64 723 
801 (50) 7 68 (50) 81 840 (50) 99 (80 
32010 20 145 84 261 379 407 80 (80) 516 39 
61 74 77 612 20 719 20 (50) 32 52 (60) 957 
391 55 138 70 382 427 150) 75 501 655 843 


34029 70 161 208 30 (50) 46 59 318 96 450 
74 75 503 11 724 98 867 

35008 57 157 358 92 413 544 62737 61 746 
818 950 63 67 (50) 85 

36015 29 259 303 (50) 18 70 441 45 81 503 
36 60 81 87 814 910 72 

37025 58 79 91 108 206 82 432 33 517 23 75 
601 84 742 71 93 96 813 (60) 72 944 47 

38014 85 92 107 14 44 75 85 200 43 312 62 76 
400 37 40 49 (50) 507 59 60 69 82 600 10 70 
72 91 98 751 834 55 83 93 (80 

39056 64 172 242 84 97 321 413 20 81 90 
570 92 603 7 24 29 72 713 85 90 883 95 929 

40060 107 221 40 87 97 485 98 594 648 728 

59 88 940 63 


54 N 
41074 116 48 87 88 258 (50) 365 536 66 81 
685 86 727 52 (50) 76 865 80 912 25 48 
42014 44 59 (60) 66 78 89 21930 50 89 92 329 
60 70 C00 463 531 53 (50) 621 79 (50) 81 


| 
8021 25 36-65 95 106 200 14 (80) 27 307 1738 84 82 88 768 859 902 


43044 136 40 221 53 67 75 91 337 54 65 91 471 
80 516 75 624 (50) 52 774 80. 851 81 

44085 105 8 12 44 226 36 69 95 364 67 456 
67 76 545 51 74 675 89 723 820 (50) 37 40 
57 937 50 60 99 

45011 15 36 40 214 97 336 47 95 407 64 (50) 
79 82 556 98 780 833 931 58 99 

46068 70 146 (50) 47 60 89 235 378 406 11 
61 85 500 56 81 90 613 39 44 50 91 718 24 
93 902 72 

47008 63 80 94 99 167 200 61.77 306 87 450 
521 52 98 611 (60) 69 736 74 98 826 29 50 83 


99 

48004 18 73 79 1% 223 (50) 45 67 309 22 
443 504 37 56 60 81 651 711 35 43 64 68 72 
50 803 66 910 66 93 

49059 61 108 15 288 405 81 73 78 527 75 (80) 
606 9 20 76 87 737 97 805 (50) 34 (50) 55 913 


5⁴ 
500011 25 (50) 31. 145 73 86 270 310 74 78 660 
723 25 900 24 47 98 


51057 856 140 46 73 207 17 64 (60) 316 (50 
407 36 54 57 (50) 60 67 513 615 67 743 75 
801 (50) 9 28 854 

52019 20 (50%. 180 99 317 18 (50) 35 96 562 
790 845 54 927 

33057 143 54 227 30 (50) 352 66 74 7889 528 
39 87 603 46 54 92 97 99 718 44 5354 864 


(80) 933 

54164 89 248 336 44 77 437 44 92 521 74 623 
45 71 774 820 46 68 921 44 89 

53185 216 27 70 88 92 837 61 437 75 97 (009 
8880005 32 38 62 65 73 740 46 888 97 93 
88 

88110 20 415 500 13 25 791 820 83 90 954 
(60) 75 77 94 

57020 (50) 28 106 55 210 317 82 (50) 403 12 
2 95 97 527 (50) 37 74 667 714 842 86 907 


4 64 

58017 40 46 101 85 87 238 47 56 91 314 68 75 
89 509 17 91 680 (50) 701 45 825 40 74 

39000 (50) 44 47 49 308 21 67 (80) 452 616 
70 88 700 20 66 72 829 * 

30014 129 55 (60) 60 (50) 71 92 229 57 (50 
9 611 42 (50) 55 58 68 79 702 21 498 


81017 40 62 94 120 21 299 334 437 520 73 
(60) 690 99 (50) 855 911 73 84 92 
38034 96 181 216 (60) 26 79 316 21 461 85 
88 575 (60) 694 741 68 74 (60) 873 947 
63117 82 211, 401. 30 55 624 90 703 16 (50) 
56 845 76 91 907 41 50 79 
34038 42 92 121 96 97 2038 (50) 36 300 17 (80) 
42 (60) 411 504 6 69 758 (803 804 80 95 913 
83 87 (50) 89 
Sec 126 40 98 230 31 65 409 10 18 
513 37 58 834 72 
@6008 16 62 119 248 320 28 87 506 606 717 
32042 78 154 98 248 360 427 87 574 701 16 
826 52 75 913 35 56 68 75 
68021 30 183 227 (60) 48 94 332 34 95 510 
24 33 52 97 (00) 637 44 (80) 831 55 949 (50) 
69069 183 213 27 58 321 75 96 413 530 618 
79 94 716 75 826 52 919 25 46 70 76 78 90 
70039 (60) 64 94 289 (50) 94 433 37 506 68 76 
99 684 738 (60) 39 61 66 816 57 949 
21010 121 235 55 80 88 350 56 60 80 446 
556 774 98 (50) 812 70 82 
72012 168 72 251 91 (50) 407 46 500 47 67 84 
609 40 87 97 717 44 61 64 803 5 98 968 
73106 250 a. 310 97 405 (50) 601 12 36 
732 51 806 934 39 
24029 78 257 94 316 63 415 636 39 49 (50) 
28048 512 243 bc 20 98 44 
444 91 99 554 67 
(60) 78 767 863 966 74 
or ee al 31 42 457 503 42 
67 6 5 46 88 95 (50) 808 (50 
12 30 42 995 98 N * 
72092 (50) 153 93 294 97 302 26 63 429 38 
1 70 37 51 5987 603 53 92 749 71 811 


28038 (50) 41 220 54 94 360 410 34 43 (60 
56 506 8 56 87 683 792 841 52 (60) 58 
934 40 76. 5 


79012 76 134 82 201 61 (50) 79 428 552 56 
80 603 9 35 78 823 32 58 59 926 43 94 

80133 (50) 71 73 76 246 392 (50) 400 77 540 
633 72 731 71 78 (50) 916 

81144 200 2 95 99 367 411 25 84 528 672 93 
714 81 813 33 66 924 36 (50) 49 72 73 

82041 56 90 (50) 286 327 403 529 602 8 50 
57 91 715 12 88 826 45 98 908 42 65 87 

83004 13 54 89 170 204 5 36 61 331 73 469 
72 577 95 604 82 758 86 

84055 76 148 60 72 77 242 47 92 316 42 72 90 
414 40 514 61 600 5 47 61 69 A 725 37 803 
22 86 975 

85005 29 73 77 142 52 62 (60) 244 65 68 365 
95 498 524 628 51 736 41 82 86 804 (60) 12 


35 48 
86036 51 79 84 120 33 54 227 37 63 304 7 47 
416 523 30 778 97 881 88 993 . 
87002 42 60 69 103.77 83 243 45 88 92 403 44 

500 6 10 650 737 800 4 65 989 

88082 92 100 80 261 305 73 467 510 77 633 
789 94 851 88 915 96 99 

89085 108 59 97 207 24 25 52 69 96 354 416 
67 88 514 35 99 634 48 69 91 94 705 41 (50) 
69 82 90 878 88 (50) 97 923 (60) 66 88 
1 306 77 91 465 98 716 W 63 87 


91010 70 78 236 59 83 319 75 86 404 39 99 

772 (80) 815 40 969 

98058 61 68 97 147 84 94 280 324 497 (0) 
501 17 50 (60) 600 78 703 30 840 (50) 

93046 116 35 38 50 83 239 75 369 483 509 
12 607 50 77 98 776 (50) 887 99 909 20 21 41 

94185 245 (80) 55 411 (50) 21 503 13 34 64 98 
(50) 705 25 55 79 95 808 33 90 (50) 929 39 66 


Dienft- und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger Mann, aus achtbarer Familie, wird als 
Lehrling für ein Sped.- u. Com.-Geſchaft geſucht. Selbſt 


geſchriebene Adreſſen nimmt die Expedition d. B. sub 
R. 8, entgegen. d * 


— — — 

Bei einer Herrſchaſt wird ein Kindermädchen od. Kinder ⸗ 
frau geſetzten Alters, und ein Hausmädchen, die gut nähen 
und plätten kann, geſucht. Wo ſagt die Expedition d. Bl. 


Eine geübte Mobifin findet Anfangs April cr. eine 
gute Stelle. Reflektirende wollen ſich gelälli ft melden bei 
J. Grotta in Burgfleinfurt vi Münſter. 


Variete-Theater. 
Freitag, den 18. März. 

Von Stufe zu Stufe. Lebensbild mit Geſang in 6 

Bildern von Hugo Müller. Muſik von R. Bial. 
Sonnabend, den 19. März. 

Barbara Ubrif, oder: Das Nonnengrab zu Krakau. Zeit⸗ 
gemälde in 4 W Ein gebildeter Hausknecht. 
Col gr Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. Muſik von 

onradi. 


Stettiner Stadt » Theater. 


Freitag, ben 18. März. 
Cres Bafiipiel des Fräul. Dument-Suvanıny. 
arie, die Tochter des Negiments. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Donijetti. 


— 
Sonnabend, den 19. März. 
Ein 2 1 
Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich Benebix. 


\ 
\ 
ö 
\ 


